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PARSBERG
NMP1

NATUR

Tipps für Haus und
Garten finden Sie in
unseren Themenwelten.
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

HEUTE IN PARSBERG
Bücherei: 14 bis 18Uhr offen.
Weltladen: 9bis 11.30Uhr und von
14.30 bis 18Uhr geöffnet.
Burg-Museum:Werktags geschlossen.
Nachbarschaftshilfe:Zu erreichen un-
ter Telefon (01 51) 20 92 17 97.
Caritas-Suchtberatung: 13 bis 17 Uhr
Sprechzeit imRathaus oder über Telefon
(0 94 92) 73 90.
Zulassungsstelle:8bis 11.15 Uhr im
Rathaus geöffnet.
Jugendtreff: 16 bis 20Uhr imSport-
heim Jahnstraße geöffnet.
easyFIT:9.40Uhr „Rehasport Rücken&
Bauch“, 18 Uhr „Reha undGanzkörper-
training Langhantel“, 19.35Uhr „Yoga“.
a3 Gesundheitszentrum:9.40Uhr
„Kraft-Straffung-Training“, 17.40Uhr
„Osteoporose-Training“, 19Uhr Kranken-
kassenkurs VITAL, 19.40Uhr „Figur-
Straffung-Training“.
Hallenbad: 16 bis 21.30Uhr in der
Aschenbrenner Straße geöffnet.
Selbsthilfegruppe Kreuzbund für Al-
kohol- undMedikamentenabhängige
und Angehörige: 19Uhr Treff im kleinen
Sitzungssaal 1.Stock,Rathaus,Eingang
Alte-Seer-Str. 2. Tel. (0 94 92) 61 22.

VEREINE
TVP-Lauf- (Nordic)Walking:Heute, 19
Uhr abSportheimparkplatz.
Frauenbund Parsberg:Heute ab 14.30
Uhr,Geburtstagskränzchenmit Kaffee
undKuchen für Jubilare imPfarrheim.

STADTTEILE
Hörmannsdorf:Heute, 17.30Uhr,Treff
für Probe zuSt.Martinmit NatalleMey-
er undKatharinaBayerl in der Kirche.
Jeder ist willkommen.

KIRCHENGEMEINDEN
Parsberg:Heute, 17Uhr,Rosenkranz,
19.15UhrMesse,20Uhrmeditativer
Tanz imPfarrheim.
Hörmannsdorf:Heute,8.30Uhr,Messe.

NOTDIENSTE
Rettungsleitstelle: Festnetz für Ret-
tungsdienst Tel. 1 12.
Apotheken:Dienstbereit sind dieMari-
en-Apotheke in Seubersdorf und die
Markt-Apotheke in Laaber.

PARSBERG. Bürgermeister Josef Bauer
eröffnete im städtischen Kindergarten
die kleine Feierstunde. „Es ist nicht
nur eine Freude, sondern Tradition,
Maximilian Fischer von der Town &
Country Stiftung in Parsberg willkom-
men zu heißen.“ Der Einrichtung mit
Kindergartenleiterin Sabine Nickert
war es auch dieses Jahr gelungen, in
den Genuss einer Spende von 1000 Eu-
ro zu kommen. 2009 wurde die Stif-
tung von Gabriele und Jürgen Dawo
gegründet, mit dem Ziel unverschul-
det in Not geratene Bauherren und de-

ren Familien zu helfen. Erweitert wur-
de das Spektrum der Stiftungstätigkeit
durch den jährlich ausgelobten Stif-
tungspreis, der gemeinnützigen Ein-
richtungen zugutekommt, die sich für

benachteiligte, kranke und behinderte
Kinder und Jugendliche einsetzen.Mit
dem Projekt „Alle Kinder dieser Erde“
hatte sich nunmehr der städtische
KindergartenAnfangdes Jahres bei der

Stiftung beworben. Im Laufe des Jah-
res wurden Bücher zum Thema Integ-
rationen, zum Teil auch in ausländi-
scher Sprache in den Gruppen aufge-
nommenbis hin zumFest,wodie Inte-
gration gelebt wurde. Bei der Spenden-
übergabe erinnerte Nickert daran, wie
sich ausländische Eltern am Buffet be-
teiligten oder afrikanische Musik
machten. Höhepunkt sei der Ausflug
in den Wildpark Höllohe bei Teublitz
gewesen, wo es keine Rolle spielte,
welche SprachedieKinder sprechen.

Die Spende wurde im Beisein von
Melanie Grimm und Stefanie Ferstl
vom Elternbeirat an Bettina Pretzl,
Vorsitzende des Fördervereins, entge-
gengenommen. Mit der Spende kom-
me man der Anschaffung für einen
Krippenwagen näher. Gleichzeitig
plant Nickert schon die nächste Be-
werbung im Frühjahr bei der Town &
Country Stiftung.

Spende für städtischenKindergarten
SOZIALESMit demGeld
kommtman der An-
schaffung für einen
Krippenwagen näher.
VON VERA GABLER

Der städtische Kindergarten hat 1000 Euro bekommen. FOTO: GABLER

SEUBERSDORF. Zum 15. Oktober hat
die Gemeinde Seubersdorf mit Anja
Auhuber eine Generationsmanagerin.
An ihrem erstenArbeitstag hat sie sich
unter anderem in der Grund- undMit-
telschule Seubersdorf bei Schulleiter
Karl Staudinger vorgestellt.

Die 25-jährige stammt aus Mühl-
hausen und hat in Erlangen Pädagogik
und Wirtschaftswissenschaften stu-
diert. Im Gespräch mit dem Tagblatt
und in Anwesenheit von Bürgermeis-
ter Eduard Meier, Geschäftsleiter Tho-
mas Fuchsgruber, Kämmerin Kerstin
Bäumel und dem Schulleiter wurden
unter anderem auch die ersten Einsät-
ze besprochen.

Als Vollzeitkraft, so wurde es vom
Gemeinderat beschlossen, habe man
mit Auhuber sicher eine guteWahl ge-
troffen, eröffnete das Gemeindeober-

haupt den Gesprächskreis. Bei den
zahlreich eingegangenen Bewerbun-
gen sei festgestellt worden, dass Auhu-
ber gewisse Erfahrungen in Bereich Ju-
gendarbeit bereits gewonnenhabe.

Angefangen von ihren Ehrenämter
in der kirchlichen Jugendarbeitwar sie
Ministrantin und Jugendleiterin. Aus
ihrer Erfahrung wisse sie allzu gut,
dass die Ehrenamtlichen oft mit ihren
Engagement an Grenzen stoßen und
Unterstützung brauchen. „Ohne
hauptamtliche Unterstützung lässt
sich die ganze Arbeit vielerorts nicht
mehr bewältigen“ ergänzt sie. Deshalb
gehöre zu den Aufgaben einer Genera-
tionsmanagerin die Vernetzung von
VereinenundGruppen.

Einsatz im Bürgerhaus

Im Gespräch begann man mit der Be-
treuung vonMutter-Kind-Gruppe, pas-
send dann im neuen Bürgerhaus, wo
Räume zur Verfügung stehen werden.
Ein großes Thema werde natürlich die
Jugendarbeit sein. Die Gemeinde mit
ihren Jugendbeauftragten unterstützt
seit 2016 den Kinder- und Jugendplan.
„Die Jugendarbeit liegt mir genauso
amHerzen wie die Vereins- und Senio-
renarbeit“, wirft Auhuber ein. Was
nun den Jugendplan, unterstützt vom

Kreisjugendring Neumarkt, bei dem
Auhuber auch eingebunden ist, habe
man schon einige Wünsche erfüllen
können, so Bürgermeister Meier mit
dem Hinweis auf den Bolzplatz in
Krappenhofen.

In Bezug auf den Jugendtreff sei es
geplant, auch dafür eine Heimat im
künftigen Bürgerhaus zu finden. Au-
huber möchte hier als schützende
Hand für die Jugend wirken, sie aber
trotzdem selbstständig entwickeln las-
sen. Die Fertigstellung des Kinder- und
Jugendplanes könne nun mit der Ge-

nerationsmanagerin endgültig auf den
Weggebrachtwerden.

Ein weiteres Arbeitsfeld imGenera-
tionennetzwerk sei das Projekt „Jung
und Alt – Alt hilft Jung“. In vergange-
nen Projekten habe sie erleben kön-
nen, wie spannend es sei, wenn zum
Beispiel die Seniorenden Jugendlichen
das Küchlbacken zeigen oder die Ju-
gend den Großeltern den Umgang mit
einemTablett oderHandyerklärt.

Ein Hobby ist die Fotografie

Auhuber selbst habe zum Beispiel Ge-
fallen am Fotografieren gefunden, als
sie einen Kurs mit Jugendlichen orga-
nisiert hatte. „Man kann auch Senio-
renmotivieren, Dinge zu tun, die diese
vielleicht schon aufgrund des Alters
abgeschriebenhaben“ ergänzt die neue
MitarbeiterinderGemeinde.

In den nächsten Wochen werde sie
sich erstmalmit derMittagsbetreuung
und dem Übergang zur Ganztagsbe-
treuung beschäftigen, schließlich ist
die Gemeinde dafür zuständig. Derzeit
sind über 60 Kinder in der Mittagsbe-
treuung angemeldet. Um den Über-
gang aufzuwerten, sei es auch von der
Regierung angestoßen worden, eine
pädagogische Fachkraft an dieser Stel-
le einzubinden.

Neue Stelle in der Gemeinde
MENSCHENAnja Auhu-
ber ist die erste Generati-
onsmanagerin in Seu-
bersdorf. Die ersten Ein-
sätze stehen schon fest.

VON VERA GABLER

Anja Auhuber (M.) wurde am ersten Arbeitstag der Öffentlichkeit vorgestellt. FOTO: GABLER

DIE NEUE STELLE

Generationenmanagerin: Für die
25-jährige Anja Auhuber ausMühl-
hausen ist es eine Vollzeitstelle.

Aufgabengebiet:Sie ist Ansprech-
partnerin für dieMutter-Kind-
Gruppe, für Jugend undVereine so-
wieGruppen bis hin zu Senioren,
mit demZiel einMiteinander zu er-
stellen.

Kontakt:Anja Auhuber ist in der
Gemeindeverwaltung erreichbar.

OBERWEILING. BarthRœmer kommt
am Samstag um 20.30 Uhr in die Knei-
penbühne nach Oberweiling. Nach
über zehn Jahren auf den Bühnen der
Republik haben BarthRœmer ihre
Schublade gefunden, auch wenn sie
diese erst selbst zimmern mussten:
Groove Chanson – das gleichnamige
Album erhielt übrigens den Preis der
deutschenSchallplattenkritik. Auf dem
Programm des Duos steht Eigenes in
deutscher Sprache, gänsehauttreibend
undhitverdächtig.

Die ebenso wort- wie stimmgewalti-
ge Sängerin Astrid Barth schreibt Texte,
die plausibel erscheinen, ohne zudozie-
ren, die tief empfunden sind, ohne kit-
schig zu wirken. Sie wird von dem
wunderbaren Gitarristen Philipp Roe-
mer kontrapunktiert, dessen Grooves
mit Leichtigkeit und Souveränität da-
herkommen, dessen Akkordreichtum
dem seiner melodischen Einfälle
gleichkommt –und der hin undwieder
mit einer zweiten Gesangsstimme
Glanzlichter setzt.Mit von der Partie ist
diesmal der Bamberger TimKöhler. Der
„Geburts- und Überzeugungsfranke“
präsentiert seine eigenen Lieder am
Klaviermit einerwarmenStimme.

KULTUR

Kneipenbühne
freut sich auf
BarthRœmer
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